
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerweiderasen am südwestlichen Rand der
"Salzwiesen"

Talsandfläche in der Randzone eines
Küstenüberflutungsmoores
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Vegetationseinheiten
Ruchgras-Rotschwingel-Weiderasen, Borstgras-Rotschwingel-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig wenig gefährdet

Aufrechterhaltung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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02199

Das Küstenüberflutungsmoor, welches den größten Teil der Freesendorfer Wiesen einnimmt, grenzt im Südteil der Wiesen an 
Talsandflächen, die nur wenig über den Moorflächen liegen.  Die Übergangszone ist gekennzeichnet durch eine enge Verzahnung zwischen
den Sand- und Moorflächen. Der Übergangsbereich etwa in Höhe des Waldgebietes nördlich des neuen Hafenbeckens wird von 
verschiedenen Ausbildungen eines Rotschwingel-Weiderasens eingenommen. Dieser Weiderasen ist generell wohl als eine besondere Form 
der Pfeifengras-Rasen anzusehen. Das geringe Vorkommen des Pfeifengrases und einige weitere floristische Abweichungen sind vor allem 
durch selektive Wirkung der anhaltenden Beweidung bedingt. 

Der Borstgras-Rotschwingel-Weiderasen tendiert außerdem zu den Feuchtheiden. Der Ruchgras-Rot- schwingel-Weiderasen enthält 
zusätzlich auch Elemente der Kammgras-Weiderasen. Im Bereich der etwas tiefer gelegenen Flächen treten auch Arten der Feuchtwiesen 
hinzu. Insgesamt sind aber die einzelnen Ausbildungsformen so stark verzahnt und durch Übergangsformen geprägt, daß eine sinnvolle 
Abgrenzung und Zuordnung zu verschiedenen Vegetationseinheiten kaum möglich ist. 

Insgesamt muß die Fläche als floristisch sehr wertvoll eingestuft werden.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Poa pratensis

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis
Anthoxanthum odoratum Avenula pubescens Briza media Caltha palustris
Carex hirta Carex leporina Carex nigra Carex panicea
Centaurea jacea Cerastium holosteoides Cynosurus cristatus Danthonia decumbens
Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis Elytrigia repens Festuca pratensis
Glyceria fluitans Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Juncus articulatus Juncus effusus Leontodon autumnalis Luzula campestris

Avenula pratensis Bellis perennis Cardamine pratensis Carex demissa
Cirsium arvense Galium palustre Genista tinctoria Hydrocotyle vulgaris
Linum catharticum Lotus corniculatus Molinia caerulea Ophioglossum vulgatum
Phragmites australis Polygala vulgaris Polygonum amphibium Potentilla erecta
Prunella vulgaris Rosa spec. Scorzonera humilis Stellaria palustris
Succisa pratensis Taraxacum officinale Trifolium pratense Trifolium repens
Viola canina
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lychnis flos-cuculi Nardus stricta Plantago lanceolata Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus bulbosus Ranunculus flammula Ranunculus repens
Rumex acetosa Selinum carvifolia Serratula tinctoria Stellaria graminea
Veronica chamaedrys Vicia cracca


